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Troides amphrysus gardlneri nom. nov.

liir Troides ruficollis Kotliscliild Kev. Pap. p. 232

nee. ruficollis Biitl.

von H. FiulLstorfer.

In der „Iris" Heft I. 1902 erscheint eine kurze

Notiz von mir, mit welcher ich für die Troides

aeacus Form der malay. Halbinsel den Namen

aeacus malaiianus anführe, weil alle von Perak etc.

stammenden aeacus kleiner sind, als solche vom

iilirigen Festland Asiens und ausserdem stets nur

kleinere, runde und isoliert stehende, aber niemals

lanzettförmige schwarte Submarginalflecken der Htflgl.

tragen.

Ähnlich verhält sich auch die amphrysus Subspec.

von Perak, welche Butler 1877 nach einem cf be-

schrieben und ruficollis getauft hat.

Die Submarginalbinde der Htflgl. setzt sich auch

bei ruficollis aus kürzereu und nur wenig gespitzten

mein- herz- als pfriemenförmigen schwarzen Flecken

zusamiiieu. Es ist bedauerlich, dass für die am-

phrysus Unterart, welche Sumatra und Borneo ge-

meinsam haben, aus Prioritätsgründen die Bezeichnung

flavicollis Druce bestehen bleiben inuss, weil iu

Sumatra gelbhalsige amphrysus überhaupt nicht vor-

kommen und iu Borneo neben rothalsigen Exempl.

nur in der Minderzahl auftreten.

Es ergibt sich jetzt folgende Uebersicht über

die bekannten amphrysus Rassen :

1. amphrysus Gramer, 0;,t- und West-Java.

„ ab. palabuanus Frühst. Palabuan
W. Java.

2. amphrysus flavicollis Druce. Nord-Bomeo.

CJ" ab gardineri Prulist. N.-u. S. -Borneo, Sumatra.

p ab. Olympia Houratb. N.-Borueo.

c/p ab. nigricollis Frühst. B. E. Z. 1898 p. 419,

N.-Borneo,

p ab. birmeicollis Frühst I. c. Nord-Bomeo.

3. amphrysus ruficollis Butler, Malay. Halb-

insel.

4. amphrysus niasicus Frühst. Insel Nias.

Der Einfache, der Häufigkeit der in Frage kommen-

den Formen entsprechende wäre jedoch

1. amphrysus Gramer. Java

2 amphrysus gardineri Frühst. Sumatra,

Borneo.

öP ab. flavicollis Druce. Nord-Borneo.

p ab.olympiaHonrathetc. Nurd-Borneo.

3. amphrysus ruficollis Butl. Malay. Halb-

insel.

Neue Papilioformen aus dem Indo-Australischen

Gebiet.

von H. Frühste rter.

P. aegeus ormenulus nov. subspec. (S (S aus

Fergusson weichen von ormenus Guer. aus Deutsch-

und HoU. Neu-Guinea dadurch ab, dass die weiss-

liche Subapicalbinde der Vdfigl. nicht nur ober-

seits stets mindestens doppelt so breit ist, sondern

sich aucli unterseits in Gestalt von 5 grossen deut-

lichen Flecken markirt, während sie in ormenus

entweder gar nicht vorhanden, oder nur ganz leichthin

augedeutet ist.

Htflgl. Auf der Unterseite sind die submargiualen

blauen Lunules sehr reducirt, während sie in Exempl.

besonders aus D.-N.-Guinea stets deutlich ausgeprägt

sind, manchmal sogar noch eine breite Submarginal-

binde von weissen Makeln auftritt.

p . Das p ähnelt den gewöhnlichen braun-
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